
Kommunales Kino für Hollfeld und Umgebung

KINTOPP Hollfeld
KINTOPP-Freunde Hollfeld e.V.

Postfach 1129
96139 Hollfeld

Tel.: 09274 9676
verein@kintopp-online.de

info@kintopp-online.de
www.kintopp-online.de
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Hier könnte auch Ihre Werbung stehen
Kontakt unter werbung@kintopp-online.de

Am Weiherer Weg 10, 96142 Hollfeld, Tel. 09274-80214
www.optik-hofmann-hollfeld.de

96142 Hollfeld . Theresienstraße 8
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Kinofon:
09274 - 9677

Hauptsponsor

Wir sehen uns, 
Euere Kinomacher aus Hollfeld

Liebe Kinobesucher,
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das Kino ist zurzeit sehr gut besucht, was uns natürlich 
richtig freut. Es gibt aber leider auch eine Schattenseite. Die 
Parksituation direkt vor dem Kino führt zu Ärgernissen mit 
den Nachbarn und ein Rettungsfahrzeug hätte keine Chance 
durchzukommen. Das Kino liegt mitten in einer reinen 
Wohnsiedlung, und wir wollen die guten Beziehungen zu 
unseren Nachbarn nicht aufs Spiel setzen, müssen die doch 
schon genug aushalten.  Es muss immer gewährleistet sein, 
dass die Hofeinfahrten der Nachbarn freigehalten werden 
und im Notfall ein Rettungsfahrzeug durchfahren kann. 
In Hollfeld besteht die Möglichkeit in der Eiergasse, in der 
grünen Au und am Friedhof kostenfrei zu parken. Der 
Fußweg dauert nur 5 Minuten. 

Danke für Euer Verständnis.



20:00 8,-- €             17:30 8,-- €      15:00 5,-- €
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F I L M B E S C H R E I B U N G E N F I L M B E S C H R E I B U N G E N

Sebastian Reich & 
Amanda - "Purer 
Zufall"
Sonntag, 28.04.2024, 
18:00 Uhr 

Es gibt bereits einen weiteren Spieltermin in 2025: am 27. März 2025. 
Der Vorverkauf läuft bereits!

 Die Fröhliche 
          Kinderbühne

Pschhht!

Puppentheater "Pschhht!"
Sonntag, 07.04.2024, 15:00 Uhr 

Ein philosophisches 
Puppentheaterstück von 
Franziska Fröhlich.
Wer kennt sie nicht, die 
Seifenblase der Fantasie, in die 
man nur reinkommt, wenn mal 
nicht so viel los ist. Bei Freddie 
ist heute gar nichts los. Mama 
muss für jemanden auf der 
Arbeit einspringen und hat 

keine Zeit. Herrn Murglers Kartenspielkumpels sagen ab und so ist er 
der Einzige, der auf Freddie aufpassen kann. Was zunächst ganz 
unspannend beginnt, endet in der großen Seifenblase der Fantasie, und 
die ist so ganz und gar nicht langweilig!                                                                                                         
Dauer: ca. 50 min - mit viel Musik von Franziska Fröhlich und Siggi 
Michl

Mathias Tretter - Sittenstrolch
Freitag, 24.05.2024, 20:00 Uhr
Dass man das neue Programm von Mathias 
Tretter gesehen haben muss, ist ja keine Frage. 
Darum gleich mal eine andere: Erinnern Sie sich 
an den herrlichen Satz „Der ist bei der Sitte“? 
Kein ernstzunehmender Krimi kam früher ohne 
sie aus: die Sitte. Ein beherzt verlebter Polizist 
in Zivil, der zur Lösung eines Falles nicht das 
Geringste beitrug, sich aber derart ölig an eine 
Theke schmierte, als würde er selbst keine 
Perversion je verschmähen. Diese Zeiten sind 
vorbei. Inzwischen sind Hunderttausende bei 

der Sitte, und das ganz ohne Krimi und Polizei, ja meist gar ohne Sex. 
Nicht mehr lange, und die Moral wird in Deutschland genauso gut 
bewacht wie bei den Chinesen. Noch fehlt uns deren 
Sozialpunktesystem, dafür haben wir Twitter. Was 
in China die Diktatur erledigt, übernimmt hier der 
Mob. Dort digitale Aufrüstung, hier Entrüstung.

V E R A N S T A L T U N G E N

V E R A N S T A L T U N G S V O R S C H A U

Werden Sie Mitglied, 
Sponsor oder spenden 
Sie ganz einfach und 
unterstützen Sie die 
KINTOPP-Freunde Holl-
feld e.V., damit das Kino 
in Hollfeld eine Zukunft 
hat!

Ich bin 
bereits Mitglied

und Sie?
Ich bin 

Sponsor

Ich hab 
gespendet
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Maria Montessori
Das gefühlvolle Drama MARIA MONTESSORI 
setzt der Bildungsikone ein lange überfälliges und 
zutiefst bewegendes Denkmal. Mit großer visueller 
Eleganz zeigt dieser Film die Namensgeberin einer 
der einflussreichsten pädagogischen Bewegungen in 
ihrer ganzen Stärke und Zerrissenheit. 1898 
entscheidet sich die unverheiratete Maria 
Montessori, ihren Sohn Mario nach der Geburt auf 
unbestimmte Zeit zu verlassen, um als moderne und 
freie Frau eine neue Vision von Bildung zu 
entwickeln. Sie ahnt, dass sie eine Revolution 
entfachen kann. Als eine der ersten Frauen Italiens 

wurde sie Ärztin und gründete ein Institut, an dem Lehrer für die Arbeit 
mit behinderten Kindern ausgebildet werden. Hier entwickelt sie 
Methoden, die von einem Gedanken getrieben sind: solange man die 
Kinder liebt, können sie alles lernen. Nicht Disziplinierung, sondern ihre 
Freiheit wird zeigen, welche Schätze in den Kindern verborgen sind. 
Doch bezahlt wird sie für ihre Arbeit nicht, die Lorbeeren heimst ihr 
Partner Montesano ein und die männliche Wissenschaftselite hält nichts 
von einer Pädagogik für behinderte Kinder. Ihren Sohn kann Maria in 
dieser Welt nicht zu sich nehmen, ohne ihre Arbeit aufgeben zu müssen.
(Frankreich – 100 Min. – ohne Altersbeschränkung)

Augenblicke 2024
Wir möchten Sie ermutigen, sich von der Magie 
des Kurzfilms verzaubern zu lassen. Lassen Sie 
sich von den Augenblicken inspirieren, die diese 
Filme einfangen und teilen Sie Ihre eigenen 
Gedanken und Emotionen mit anderen Menschen. 
Wie heute bereits bei vielen Schülern üblich, 
haben auch wir zunächst eine KI mit der 
Erstellung dieser Einführung beauftragt. Das 
Ergebnis ist zwar durchaus schon respektabel, 
aber noch nicht ganz rund und wohlgeraten. 
Zumindest im Umgang mit Menschen und dem, 
was sie zutiefst beschäftigt, ist KI kein Ersatz, wie 

es auch der Film ST. ANDROID satirisch überzeichnend aufs Korn 
nimmt. So vertrauen wir auch weiterhin auf Menschen (Oder: So können 
Sie sich auch weiterhin darauf verlassen, dass es Menschen waren), die 
mit viel Herz und Verstand an der Auswahl und Zusammenstellung der 
Filme mitgewirkt haben. Wir danken Ihnen, dass Sie sich für 
AUGENBLICKE entschieden haben und hoffen, dass Ihnen das 
Programm genauso viel Freude und Inspiration bringt wie uns. Genießen 
Sie die Vorführungen und tauchen Sie ein in die fesselnde Welt der 
Kurzfilme.  (Deutschland – 90 Min. – ohne Altersbeschränkung)

Bob Marley – One Love
Bob Marley ist noch immer ein Gigant der 
Popkultur. Seine Songs „No Woman, No Cry“, „Is 
This Love“ und viele weitere gehören auch über 40 
Jahre nach seinem Tod zu den meistgespielten 
Liedern der Welt. Doch Bob Marley ist viel mehr 
als ein Reggae-Musiker. Zum ersten Mal erzählt 
ein Kinospielfilm nun seine Geschichte. BOB 
MARLEY: ONE LOVE feiert das Leben und die 
revolutionäre Musik Marleys. Er begeisterte damit 
die ganze Welt – und bezahlte dafür einen hohen 
Preis.
(USA – 104 Min. – ab 12)

The Zone of Interest
Der Auschwitz-Kommandant Rudolf Höß und 
seine Ehefrau Hedwig realisieren auf einem 
direkt an die Lagermauer angrenzenden 
Grundstück ihre Vorstellung eines Traumlebens 
mit einer kinderreichen Familie, Haus und 
großem Garten. Als Rudolf nach Oranienburg 
versetzt werden soll, droht das mühsam 
aufgebaute Familienidyll zu zerbrechen und er 
hält die Information vor seiner Ehefrau zurück. 
Als Hedwig davon erfährt, weigert sie sich, ihr 
"Traumhaus" zu verlassen.
(GB – 106 Min. – ab 12)

Oh la la – wer ahnt denn so was?
Die Familie Bouvier-Sauvage blickt voller Stolz 
auf eine lange aristokratische Ahnenreihe zurück. 
Als die einzige Tochter bekannt gibt, den Sohn 
eines einfachen Peugeot-Händlers heiraten zu 
wollen, ist man wenig entzückt. Beim ersten 
Aufeinandertreffen der Schwiegereltern in spe 
merken beide Seiten schnell, dass sie nicht nur 
Wein- und Autovorlieben, sondern ganze Welten 
trennen. Zu allem Überfluss hat das künftige 
Brautpaar DNA-Tests in Auftrag gegeben, die 
mehr über die Abstammung der Anwesenden 

verraten. Oh la la, nun droht die Stimmung vollends zu kippen, denn die 
Testergebnisse könnten so manchen Stammbaum zu Fall und die Hochzeit 
zum Platzen bringen. Nach den Erfolgen von MONSIEUR CLAUDE 
begibt sich Komödien-Star Christian Clavier erneut auf eine köstliche 
Tour de Force der kulturellen Überraschungen und gnadenlosen 
Seitenhiebe – nicht nur gegen die Grande Nation und ihre europäischen 
Nachbarn. 
(Frankreich – 92 Min. – ohne Altersbeschränkung)

Chantal im Märchenland
Chanti is bäck! Chantal (Jella Haase), ewige 
Influencerin ohne Follower, und ihre beste 
Freundin Zeynep geraten durch einen antiken 
Zauberspiegel, den sie für ein Social Media 
Gimmick halten, in die Märchenwelt. 
Dummerweise ist es nicht irgendein Märchen, in 
das sie hineingeraten, sondern ausgerechnet 
„Dornröschen“. Während Chantal den Weg 
zurück nach Hause sucht, stellt sie fest, dass im 
Reich der Drachen, Feen und anderer 
Märchenfiguren vieles anders läuft, als wir es aus 

den Geschichten der Gebrüder Grimm kennen. Prinzessin Amalia (Maria 
Ehrich), die so gar nicht davon träumt, verheiratet zu werden, der sensible 
Prinz Bosco (Max von der Groeben), der unter Identitätsproblemen leidet, 
Aladin, der noch nie etwas von einem fliegenden Teppich gehört hat, und 
eine Hexe (Nora Tschirner), die alles andere als die Klischees erfüllt. Ein 
lustiges wie auch berührendes Abenteuer, das der Welt der Märchen einen 
neuen und zeitgemäßen Twist gibt und zeigt, dass es für ein Happy End 
ganz sicher keine Prinzen braucht. 
(Deutschland – 98 Min. – ab 6)

Neue Geschichten vom Pumuckl
Für Alle, die den kleinen Kobold im Kino 
verpasst haben, hier nochmal die Gelegenheit. 
Der Pumuckl kommt mit seinen Scherzen und 
neuen Geschichten erneut auf die Kinoleinwand 
in Hollfeld.
(Deutschland – 77 Min. – 
ohne Altersbeschränkung)

F I L M V O R S C H A U 

Loss die Sunna rei
Freitag, 12.04.2024, 20:00 Uhr 

Siggi Michl ist als Dr. 
Hiddenkampp zu sehen, der 
begeistert ist von seiner 
aktuellen Forschung. Mit Musik 
hatte er Kühe zu intensiverer 
Milchproduktion stimulieren 
können. Ist Musik ein Medium, 
das es erlaubt, auch zu anderen 

Wesen Kontakt aufzunehmen? Albert Abel wird von Robert Eller 
gespielt. Er ist Dr. Hiddenkampps Mitarbeiter, der brav, aber wenig 
motiviert seine Pflichten erfüllt. Überwacht werden die beiden von 
Herrn Lochner (Rüdiger Baumann), der darauf achtet, dass ihre Arbeit 
zu einem Erfolg führt. Das ist aber auch nach acht Jahren noch nicht 
der Fall und daher hat er sich für die sofortige Beendigung des 
Projektes eingesetzt. Die Sache scheint am Ende zu sein. Genau in 
diesem Augenblick ruft die Beschallung erstmals Reaktionen hervor. 
Dr. Hiddenkampp macht eine wichtige Entdeckung. Ausgerechnet da 
fällt die Ton-Anlage aus.

Vorverkauf:  20,00 Euro zzgl. Vorverkaufsgebühr
Abendkasse: 23,00 Euro 

Loss die Sunna rei

Pschhht!


